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achodrm bis anhero verſchiedent
J

Koniglich- Schwediſchen Stempel, theils mit

unker
dem Ko—

niglichen Bruſt-Bild und Titul, theils mit denen in einander geſchlunge—

nien Anfangs-Buchſtaben: A. F., theils mit dem Pommeriſchen Grrif, ſeit Anfangs
dieſes Krieges, ausgepragter Silber-Muntzen an Acht-Vier- und Zwey-Groſchen—
Stucken in hieſigen Landen zum Vorſchein gekommen, ſolche aber insgeſa it von uber—
aus ſchlechten innerlichen Werth befunden worden, daß dahero Jhro Kon gl. Maqeſt.

in Pohlen und Chur-Furſtl. Durchl. zu Sachſen, zu Abwendung des, durch fer—
neres Courſiren dieſer geringhaltiger Muntzen, Dero getreuen Unterthanen erwach—
ſenden Nachtheils, deren gantzlche Verruffung anzubefehlen ſich bewogen geſehen;

v

Als werden von wegen Hochſtged ier Jhro Konigl. Majeſt.
Furſtl. Durchl. vorermeldete, ſeit Aufangs dieſes Krieges, geſchlagene

Silber-Muntzen, hierdurch auſſer allen Cours geſetzet, und ſa illichen Dero

und Chur—
Schwediſche

Unterthanen
ſolche, bey Vermeidung der Conliſcation und anderer nachdrucklcher Beſtrafung, im
Handel, Wandel, auch allen und jeden Gewerbe, wie ſolches Nahmen haben moge, auszuge—

ben und anzunehmen verbothen. Wornach ſich alſo dieſelben gehorſa iſt zu achten, und vor
Schaden, auch unnachbleibender Strafe zu huten wißen werden. Dreßden, den lAug.i76i.
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